
Ärgerliches «Missverständnis - Trotz Parkticket: Bussen für Badi-Besucher 
 
Weil sie ihre Autos auf dem Schulgelände abgestellt hatten, wurden Freibad-Besuchende in 
Uetendorf gebüsst. Die Gemeinde spricht von einem «Missverständnis» und präsentiert eine Lösung. 
 

 
Hier wurden die Bussen verteilt: Die Parkflächen beim Schulhaus Riedern sind für Besuchende des Freibads Uetendorf (im 
Hintergrund) eigentlich ideal. Foto: Nicole Philipp 

 
Sie werden vermutlich froh gewesen sein, unverhofft einen Parkplatz so nah am Freibad ergattert zu 
haben – und das an einem Freitagnachmittag, bei schönstem Sonnenschein. Noch dazu, wo die 
Parkplätze bei der Badi Uetendorf sehr begrenzt sind. 
Doch spätestens bei der Rückkehr vom Badeausflug schlug die sommerliche Entspannung bei 
zahlreichen Leuten in Verärgerung um. Unter den Scheibenwischern ihrer Autos klemmten 
Bussgeldbescheide über 40 Franken sowie ein Schreiben der Schule Uetendorf, in dem darum 
gebeten wird, während der Schulzeit nicht auf dem Schulareal zu parkieren. 
 
Schliessung der Schranke ging vergessen 
Denn genau das hatten sie offensichtlich getan, nur war den Betroffenen ihr Fehler gar nicht 
bewusst. Die Zufahrt zu den markierten Parkfeldern auf dem Gelände des Schulhauses Riedern war 
nämlich frei gewesen, die sonst geschlossene Schranke geöffnet, was bei vielen Besucherinnen und 
Besuchern den Eindruck erweckte, das Areal sei aktuell öffentlich nutzbar. Die Parktickets hatten sie 
zudem vermeintlich ordnungsgemäss am Automaten gelöst – offenbar vergebens. 
 

 
Normalerweise ist die Schranke geschlossen und der Fall ist klar: Die Zufahrt zum Schulgelände ist untersagt. Foto: Nicole 
Philipp 
 

https://www.bernerzeitung.ch/marzili-bern-straemu-thun-die-lieblingsbadis-der-leserschaft-980355202846


 
Das Ereignis liegt bereits rund zwei Wochen zurück, doch der Ärger darüber hielt sich bei den 
Betroffenen deutlich länger. Nun aber deutet Gemeindepräsidentin Trudi Mösching-Signer eine 
Lösung an. Sie spricht von einem «Missverständnis» und erklärt den Vorfall so: Ein Lieferant des Badi-
Restaurants hatte die Schranke bei der Einfahrt geöffnet, anschliessend jedoch nicht wieder 
geschlossen. 
Als der Schulhausmeister die offene Schranke bemerkte und umgehend wieder schloss, war es 
jedoch schon zu spät. Denn in der Zwischenzeit hatten einige Freibadbesucher ihre Autos nichts 
Böses ahnend bereits auf dem Schulgelände abgestellt. 
 
Eine «gütliche Lösung» 
Die von der Gemeinde mit der Überwachung der Parkplätze beauftragten Securitas-Mitarbeiter 
hätten dann gemäss ihren Vorgaben gehandelt und die Bussen verteilt. Zwar weisen auch Schilder 
auf das Parkverbot auf dem Gelände während des Schulbetriebs bis 17 Uhr hin. Dennoch bezeichnet 
die Gemeindepräsidentin die Umstände als «unglücklich», weshalb die Gemeinde an einer «gütlichen 
Lösung» gearbeitet hat. 
 

 
 
Auch Schilder weisen auf das Parkverbot auf dem Gelände während des Schulbetriebs bis 17 Uhr hin. 

 
Und die sieht wie folgt aus: Alle, die an besagtem Freitagnachmittag ein gültiges Parkticket gelöst 
hatten, können die erhaltene Busse als nichtig betrachten. «Wer die Busse bereits bezahlt hat und 
ein Parkticket hatte, erhält den Betrag zurückerstattet», ergänzt Trudi Mösching-Signer. 
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